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Bullemänner testen
in Büren ihren
„iKuh“. Geseke 2 d

VOLLEYBALL
Landesligist aus
Störmede gewinnt
3:2. Sport lokal d
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Fest verwurzelt
in die Zukunft
Entwicklungsperspektiven für Langeneicke

Insbesondere die weitere
Nutzung des BBAG-Gelän-
des sei für die positive
Dorfentwicklung von gro-
ßer Bedeutung und eine
Chance, die so schnell
nicht wieder komme.

Der Ortsvorsteher weist
darauf hin, dass die in der
Dorfwerkstatt erarbeiteten
Perspektiven erst einmal
auf Machbarkeit überprüft
werden müssten. Im An-
schluss daran sollen die
Einzelvorschläge, die von
einer Aufwertung der
Spielplätze, der Bereitstel-
lung von Baugrundstü-
cken, der Schaffung einer
Art Dorfgemeinschafts-
haus bis hin zu Möglichkei-
ten einer Nahwärmever-
sorgung reichten, dann bei
einer Ortsteilversammlung
diskutiert werden.

Als wichtige Vorausset-
zung für eine Landesförde-
rung habe Langeneicke be-
reits 2008 ein so genanntes
ILEK-Projekt (Integriertes
ländliches Entwicklungs-
Konzept) beantragt und ge-
nehmigt bekommen. „Wir
gehen daher zuversichtlich
ans Werk“, so der Ortsvor-
steher. Lohn betont gleich-
zeitig, dass „noch nichts
entschieden oder konkret
auf den Weg gebracht“ sei.
„Das geht nicht ohne Dis-
kussion in der Dorfgemein-
schaft und Beschluss in
den städtischen Gremien.“

LANGENEICKE n  „Fest ver-
wurzelt in die Zukunft!“
Dieses selbst gewählte Mot-
to gilt den Langeneickern
als Leitsatz für die Entwick-
lung von Zukunftsperspek-
tiven. Sechs Bürgerinnen
und Bürger um Ortsvorste-
her Werner Lohn haben im
Rahmen einer Dorfwerk-
statt des Zentrums für
ländliche Entwicklung
(ZelE), einer Unterabtei-
lung des NRW-Landwirt-
schaftsministeriums, an
der Zukunft ihres 1000-jäh-
rigen Dorfes gefeilt.

Ein Wochenende stand
ganz im Zeichen der Dorf-
entwicklung. In Odenthal-
Altenberg bekamen die
Langeneicker neben Dele-
gationen aus Hofferhof (bei
Köln) und Erlinghausen
(Stadt Marsberg) die Gele-
genheit, unter professio-
neller Moderation des ZelE
Stärken und Schwächen
des Eichendorfes herauszu-
arbeiten. „Am Ende soll ein
Dorfentwicklungskonzept
dabei herauskommen, das
insbesondere auch eine
dorfverträgliche Folgenut-
zung für das ca. 8000 Qua-
dratmeter große Gelände
der Bäuerlichen Bezugs-
und Absatzgenossenschaft
im Zentrum unseres Dor-
fes beinhalten soll“, erklärt
Werner Lohn jetzt in einer
Pressemitteilung im Nach-
gang der Dorfwerkstatt.

Arbeiteten die Stärken und Schwächen ihres Dorfes heraus (v.l.):
Ortsvorsteher Werner Lohn, Rudolf Degener, Iris Gockel, Maria
Weier, Thomas Rump und Dirk Kahr.

Ein Projekt, zwei Ziele: Mit dem Bau des Lebensmittelmarktes an der Lange Straße möchte die INI Arbeitsplätze für Menschen mit Be-
hinderung schaffen und die Nahversorgung in Störmede langfristig sichern.

Eine Vision wird wahr
Grüne Wiese ade: INI eröffnet Versorgungsmarkt mitten in Störmede

te der Kulturring in Form
eines Integrationsbetriebes
ein Nahversorgungszen-
trum errichten. „Für uns
ist das sehr sympathisch,
wenn es Menschen vor Ort
gibt, die begeistert sind
und etwas bewegen kön-
nen“, erinnert sich Knapp
an die ersten Gespräche.

Mittlerweile ist aus dem
Duett Kulturring-INI ein
Trio geworden. Der Gese-
ker Bauunternehmer An-
dreas Holste, der an der
Lange Straße vor zwölf Jah-
ren ein 1630 Quadratmeter
großes Baugrundstück des
Landwirts Simon gekauft
hatte, möchte den Markt
genau an dieser Stelle aus
dem Boden stampfen und
an die INI vermieten.

Erste Gespräche mit der
städtischen Wirtschafts-
förderung haben laut
Knapp bereits signalisiert,
dass eine planungsrechtli-
che Machbarkeit in Ein-

klang mit dem Geseker
Einzelhandelsgutachten
für diese Areal sicherge-
stellt werden kann. Holste
rechnet deshalb mit einer
schnellen Baugenehmi-
gung und dem Baustart im
Frühjahr. Innerhalb von
drei bis vier Monaten sol-
len dann ein rund 500 Qua-
dratmeter großer, schlüs-
selfertiger Hallenbau mit
Glasfassade an der Front,
20 bis 25 Parkplätze und
Grünanlagen auf dem Ge-
lände entstehen. Holste
geht von einer Gesamtin-
vestition in Höhe von
600 000 bis 700 000 Euro
aus. Der für zehn Jahre gel-
tende Mietvertrag soll in
der kommenden Woche
unterzeichnet werden.

INI und Kulturring
schlagen mit der Realisie-
rung gleich zwei Fliegen
mit einer Klappe. Die Ver-
sorgung mitten im Dorf,
fernab der grünen Wiese,
ist über Jahre gesichert. Zu-
dem werden nach Angaben
der INI-Personalleiterin
Eva Kemper in dem Inte-
grationsbetrieb zehn neue
Arbeitsplätze, darunter
sechs für Menschen mit Be-
hinderung, geschaffen.

Für die heimische Bäcke-
rei und die Metzgerei soll
das Sortiment übrigens kei-
ne Konkurrenz darstellen.
Die INI wird kein Brot und
kein Fleisch anbieten, da-
für aber alle anderen Le-
bensmittel des täglichen
Bedarfs, darunter viel Bio
und Produkte aus der Regi-
on, sowie einen Lieferser-
vice. Und auch die soziale
Komponente soll nicht zu
kurz kommen. „Das Prin-
zip der Nahversorgung be-
inhaltet auch ein Stück
weit Kommunikation. Für
Störmede wird das ein Al-
leinstellungsmerkmal“,
denkt Knapp an die gute-
alte Tante-Emma-Laden-At-
mosphäre zurück. n  df

Lagebesprechung vor Ort (v.l.): INI-Chef Andreas Knapp, INI-Personalleiterin Eva Kemper, Störme-
des Kulturrings-Vorsitzender Franz Pieper und Investor Andreas Holste. n  Foto: Friedrich

STÖRMEDE n  Kürzlich auf
dem kleinen Störmeder
Wochenmarkt: Eine Senio-
rin trifft auf Kulturrings-
Chef Franz Pieper und är-
gert sich. „Im Dorf be-
kommt man nicht mal
mehr ein Päckchen Back-
pulver.“

Zu dem Zeitpunkt konn-
te Pieper wohl noch nicht
verraten, was seit Dienstag
spruchreif ist: Der größte
Ortsteil der Stadt Geseke
bekommt voraussichtlich
schon im nächsten Som-
mer einen Nahversor-
gungsmarkt an der Lange
Straße. Über das Päckchen
Backpulver hinaus wird
dann im Dorf wieder das
gesamte Lebensmittelsorti-
ment für den täglichen Be-
darf erhältlich sein.

Damit wird für die Dorf-
bewohner und vor allem
den Kulturring eine Vision
wahr, an deren Realisie-
rung sie schon seit Jahren

basteln. Zur Erinnerung:
Bereits Anfang 2009 hatten
Pieper und Ortsvorsteherin
Maria Sprink unserer Zei-
tung konkrete Pläne für
die Gründung einer Bür-
gergenossenschaft und die
damit verbundene Eröff-
nung eines kleinen Lebens-
mittelgeschäftes im Bau-
ernhaus Lammert an der
Kirchstraße vorgestellt.
Die Pläne scheiterten da-
mals an einer Untersu-
chung, die das Projekt an-
gesichts des zu geringen
Raumangebotes als nicht
wirtschaftlich und nicht
nachhaltig einstufte.

Pieper ließ dennoch
nicht locker. Vor genau ei-
nem Jahr traf er Andreas
Knapp, Chef der Lippstäd-
ter Initiative für Jugendhil-
fe, Bildung und Arbeit
(INI). Im Nu war eine neue
Idee zur Verwirklichung
der Vision geboren: Ge-
meinsam mit der INI könn-

Senfkorn öffnet die Tür
GESEKE n  Das Familienzen-
trum „Senfkorn“ lädt am
Samstag, 26. November,
von 11 bis 14 Uhr zu einem
Tag der offenen Tür. Es gibt
Info-Stände zu verschiede-
nen Themen wie Trauerbe-
gleitung, Sport, Musik,
Sprache, Gesundheit, Ko-

chen, Tagespflege oder Er-
wachsenenbildung, in der
kleinen Turnhalle West
finden Bewegungsangebo-
te statt, in der Kita und im
Bodelschwingh-Haus ste-
hen die Zahnfee, Tages-
mütter und Hebammen
Rede und Antwort,

Hofenabend in
der Ratsschänke
GESEKE n  Der Hofenabend
der Nordhofe der St.-Sebas-
tianus-Bruderschaft findet
am Samstag, 26. Novem-
ber, um 20 Uhr in der Alten
Ratsschänke statt. Für Un-
terhaltung sorgt ein Über-
raschungskünstler.

Weihnachtsfeier
der AWo

GESEKE n  Zur traditionel-
len Weihnachtsfeier tref-
fen sich die Mitglieder des
AWo-Ortsvereins Geseke
am Sonntag, 4. Dezember,
im Bodelschwingh-Haus.
Die Veranstaltung beginnt
um 14.30 Uhr.

Bildungspaket: Stadt
ist jetzt zuständig

Kreis übergibt Bearbeitung ab 28. November
GESEKE n  Die Stadt Geseke
übernimmt ab dem 28. No-
vember die Bearbeitung
der Anträge auf Bildungs-
und Teilhabeleistungen
der Kinder und Jugendli-
chen, die aufgrund des Be-
zuges von Wohngeld oder
Kinderzuschlag Leistungen
aus dem Bildungspaket be-
anspruchen können.

Bislang, so die Stadt in ei-
ner Pressemitteilung, wur-
den für diesen Personen-
kreis bei der Stadtverwal-
tung die Anträge nur ent-
gegengenommen und an
die Kreisverwaltung wei-
tergeleitet. Die abschlie-
ßende Bearbeitung erfolgte
beim Kreis Soest.

Zwischenzeitlich hat der
Kreis Soest den Aufgaben-
bereich vollständig an die
Stadt Geseke übertragen.
Daher werden zum kom-
menden Wochenende die
bislang rund 250 Akten an
die Abteilung Soziale Si-
cherung der Stadt Geseke

übergeben. Ab dem 28. No-
vember erfolgen dann die
Antragsannahme und die
Bearbeitung bürgernah
und aus einer Hand durch
die Stadtverwaltung.

Zuständig für das Sach-
gebiet „Bildungs- und Teil-
habeleistungen für Wohn-
geld- und Kinderzuschlag-
Empfänger“ ist Hans-Hen-
ning Hilleke, der in der
Stadtverwaltung (Soziale
Sicherung, Raum 008) oder
unter Tel. (0 29 42) 5 00 28
erreichbar ist.

Folgende Zuständigkei-
ten für Bildungs- und Teil-
habeleistungen haben sich
dagegen nicht verändert
und gelten auch weiterhin:
Für Empfänger von Grund-
sicherung (Arbeitslosen-
geld II/Sozialgeld) ist das
Jobcenter AHA in Lippstadt
zuständig, für Sozialhilfe-
empfänger und ausländi-
sche Flüchtlinge (AsylbLG)
weiterhin die Geseker
Stadtverwaltung.

Galerie-Café
Adventssonntage

(27.11., 04.12., 11.12.
und 18.12.2011)

von 9.00 bis 12.30 Uhr
geöffnet

Adventsfrühstück 8.00 b

Wir wünschen allen Gästen eine
besinnliche Adventszeit!

Anne Lokietz mit Team

Geseke, Am Markt 4
Tel. 02942/799205

B & R Reisen
Am Teich 4, Geseke

Telefon: (0 29 42) 53 33

Die neuen
Sommerkataloge 2012

sind da!
Hohe Frühbucher-Rabatte sichern!

ALLES GUTE
KOMMT VON KLUTE

hinter dem
Geschäft

Klute
Der Metzger Ihres Vertrauens
Party-Service
Telefon (0 29 42) 13 03P

59590 GESEKE
Bachstraße 21 und Störmeder Straße 29

SALZKOTTEN im REWE-MARKT
www.klute-metzgerei.de

3 ab Do.: Schles. Weißwurst
Mi.: Schweinepfeffer

Tortelliniauflauf
Grillschinken, Leberkäs

Do.: Grünkohl Kohlwurst od. Speck
Bandnudeln m. fr. Champ.

Fr.: Pan. Seelachsfilet
warmen Kartoffelsalat
Waldpilzschnitzel

Sa.: Wildgulasch
Hähnchenbrust
auf Früchtecurrysoße

und wie jeden Samstag unsere
leckeren Rinderrouladen

Mobile Friseurin
Tel. 0 29 42 / 48 27
Monika Lohmann

Nicht nur Heizöl, Schmier-
und Kraftstoffe . . .

Ab sofort
liefern wir auch Erdgas!

CrämerFrickeSchmäling –
Ihr neuer Erdgas-Lieferant!

Informationen zu unseren
günstigen Tarifen:
Telefon: (0 29 41) 28 67 50
www.avia.lippstadt.de

CrämerFrickeSchmäling
GmbH

Erwitter Str. 119, 59557 Lippstadt

Tankstellen • Kraftstoffe •
Schmierstoffe • Heizöl •

Holzpellets • Erdgas

„Sichern Sie sich
unseren günstigen

Erdgastarif für 2012“


